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Anzeige

S-Kreditpartner

Gemeinsam in die Zukunft schauen
Die SKP setzt bei ihren Regionalforen auf Austausch mit den Partnersparkassen und auf externe Impulse.

Bereits seit einigen Jah-
ren lädt die S-Kreditpart-
ner GmbH (SKP) die Ver-

antwortlichen der Partnerspar-
kassen zu regionalen Fachforen 
ein. Die Foren sind Plattformen 
für den Austausch der SKP mit 
den Sparkassen und haben 
sich als Format bewährt, um 
Erfahrungen zum Vertrieb der 

Ratenkreditprodukte zu teilen, 
Impulse aus anderen Häusern 
zu bekommen sowie Feedback 
und Anregungen für die weitere 
Zusammenarbeit zu platzieren. 

Die SKP lud zu insgesamt 
fünf Veranstaltungen an je 
zwei Tagen in den örtlichen Ver-
triebsregionen ein und präsen-
tierte ein Programm unter dem 
Motto „Willkommen im SKP-
Lab“. Der Gedanke dahinter: 
Nach den bisherigen gemein-
samen Erfolgen soll es nun vor 
allem darum gehen, zusammen 
in die Zukunft zu schauen und 
sie gemeinsam zu gestalten.

Das SKP-Lab soll für den Inno-
vationsgeist der SKP stehen, 
mit dem die SKP die Zukunft 
gestalten will. Die Teilneh-
mer der Regionalforen waren 
eingeladen, sich über Inno-
vationen in Vertrieb, Marke-
ting und Produktentwicklung 
sowie zur künftigen gemein-
samen Erfolgsstrategie auszu-
tauschen. Mehr als 400 Teilneh-
mer nutzten die Gelegenheit 
zur Diskussion mit ihrem Ver-
bundpartner für das Ratenkre-

ditgeschäft und mit anderen 
Sparkassen. Aktuelle Themen 
konnten außerdem in den ver-
schiedenen „Labs“, einem abge-
wandelten Format von Markt-
ständen, vertieft werden.

Highlights der Veranstaltun-
gen waren die externen Impuls-

geber und ihre Vorträge: Je nach 
Veranstaltungsort bereicherten 
Bestsellerautor Rolf Dobelli, die 
Costumer-Relationship-Exper-
tinnen Louisa Mayer und Vic-
toria Franke, Internetexperte 
Sascha Lobo und Anwalt Sascha 
Kremer das Programm. 

Im Rahmen der Regional-
foren verlieh die SKP Awards 
für herausragende Vertriebs-
leistungen. Mit der Auszeich-
nung bedankt sich die SKP bei 
ihren Partnersparkassen für die 
gute Zusammenarbeit und die 
gemeinsamen Erfolge. DSZ

Plattform für den Austausch: Insgesamt mehr als 400 Teilnehmer besuchten die fünf SKP-Regionalforen – hier in 
Bergisch Gladbach.  Fotos: SKP

SKP-Geschäftsführer Jan Welsch mit 
dem SKP-Award.

Bauboom in Deutschland 
setzt sich fort
LBBW-Research. Bauunternehmen werden in diesem 
Jahr neue Bestmarken erreichen, so die Analysten.

Die deutsche Bauindustrie 
bleibt in diesem Jahr auf 

Rekordkurs. Das prognostizie-
ren die Analysten des LBBW-
Research. „Auch Tiefbau und 
übriger Hochbau zeigen seit 
dem Jahr 2015 eine deutlich 
positive Entwicklung“, sagt Jens 
Münstermann, Experte der Lan-
desbank Baden-Württemberg. 
„Das Umsatzwachstum im Bau-
hauptgewerbe sollte 2018 die 
Prognose der Branchenver-
bände von 4,0 Prozent übertref-
fen.“ Dabei werde die Zahl der 
Beschäftigten im Bau weiter 
ansteigen. Gleichzeitig nehmen 
die Klagen der Unternehmen 
über fehlende Fachkräfte zu.

Für die optimistische Ein-
schätzung der Analysten sor-
gen die Zuwächse in den drei 
Bereichen Wohnungsbau, 
Gewerbe- und Industriebau 
sowie öffentlicher Bau. Beson-
ders stark legen dabei die Auf-
träge für Wohngebäude zu, 
die in den vergangenen zwölf 
Monaten durchschnittlich 
knapp ein Viertel des gesamten 
Umsatzvolumens ausmachten. 
„Der Bauboom hält an“, urteilt 
das Research-Team.

Trendwende  
nicht in Sicht

Zu den Treibern im Woh-
nungsbau zählen die Analys-
ten neben den niedrigen Zin-
sen insbesondere die steigen-
den Immobilienpreise, die 
gute Konjunktur, die Zuwande-
rung sowie die weiter steigende 
Attraktivität der Ballungs-
zentren. Aber auch der übrige 
Hochbau befinde sich seit dem 
Schlussquartal 2015 in einem 
stabilen Aufwärtstrend und 
habe das bisherige Hoch vom 
September 2008 inzwischen 
übertroffen. 

Eine Trendwende ist für das 
LBBW-Research nicht in Sicht. 
Die Baugenehmigungen sum-
mierten sich zu Jahresbeginn 
im Zwölf-Monats-Durchschnitt 
auf 8,37 Milliarden Euro: Das ist 
der höchste Stand seit zehn Jah-
ren. DSZ

Die Bauindustrie ist weiter auf Re-
kordkurs, so die LBBW.  Foto: dpa


